
Zauberhaft: 
Brodmanns 
Spuren S. 3

Namhaft: 
Nellenburg
beschult S. 5

Besser denken
Hans Kuony, Stockachs närri-
scher Über-, Ur- und Grün-
dungsvater, war ein ganz Cle-
verer gewesen. Was hatte er 
seinem Arbeitgeber im Vorfeld 
eines Kriegszugs geraten? »Ihr 
ratet alle, wie Ihr wollet in das 
Land Schwyz hineinkommen. 
Euer keiner aber hat geraten, 
wie Ihr wollet wieder heraus-
kommen.«  Will heißen: Im Vor-
feld über die Konsequenzen 
seines Handels nachdenken. 
Ein sehr moderner Rat. Etwa 
für Andreas Kümmert, den ver-
hinderten Sänger. Obwohl er 
die Vorausscheidung gewon-
nen hatte, lehnte er eine Teil-
nahme beim »Grand Prix Euro-
vision de la Chanson« in Wien 
ab. Er fühle sich nicht bereit 
dafür. Das hätte er sich vor sei-
ner Teilnahme überlegen müs-
sen. So fühlen sich die Zu-
schauer, die für ihn gevotet ha-
ben, samt Veranstalter an der 
Nase herumgeführt, und für die 
Zweitplatzierte, die nun nach 
Wien fährt, bleibt der fade Bei-
geschmack eines unverdienten 
Geschenks. Millionen würden 
sich alle zehn Finger nach ei-
ner solchen Chance ablecken, 
und er lässt sie ungenutzt ver-
streichen. Auch ein Schlag ins 
Gesicht aller, die auf den 
Durchbruch hoffen, und eine 
Diskreditierung für den Wett-
bewerb selbst. Vorher nach-
denken, wäre besser gewesen.

Simone Weiß
s.weiss@wochenblatt.net

Klanghaft: 
Kapelle feiert
Geburtstag S. 5

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Riesenhaft: 
Feuerwehr neu
bemannt S. 8

11. MÄRZ 2015 WOCHE 11 ST/AUFLAGE 12.703 GESAMTAUFLAGE 86.572 SCHUTZGEBÜHR 1,20 €

- Anzeige -

Rätselhaft: 
»AC/DC« oder
»The Jack« S. 2

Fabelhaft: 
Rundes Leder
rollt S. 24/25
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- Anzeige -

Stockach (sw). Sie sind Pionie-
re, denn sie haben Neuland be-
treten. Schulisches Neuland. 32 
Schüler haben sich im Septem-
ber 2012 für das Wirtschafts-
gymnasium (WG) angemeldet, 
das am Stockacher Berufs-
schulzentrum (BSZ) als neue 
Schulform eingerichtet worden 
war. Nun stehen sie vor den 
schriftlichen Abiturprüfungen, 
die am Mittwoch, 18. März, mit 
Deutsch starten. Und die Schü-
ler erteilen »ihrem« WG gute 
Noten. »Es war von Anfang an 
ein gutes Gefühl«, meint Mi-
chael Buhl aus Winterspüren, 
der nach dem Realschulab-
schluss an das WG kam.
Positive Zensuren für die neue 
Schulform vergibt auch Lehrer 
Andreas Maier. Von den an-
fangs 32 Schülern, erklärt der 
Abteilungsleiter für Berufskol-
leg und Wirtschaftsgymnasi-
um, sind 31 noch immer am 
WG. Nur ein Jugendlicher war 
mit der Fachhochschulreife 
nach der zwölften Klasse abge-
gangen, um ein Freiwilliges So-
ziales Jahr (FSJ) zu absolvieren. 
Gestartet ist das Wirtschafts-
gymnasium einzügig, doch be-

reits in den beiden Folgejahren 
konnten zwei Eingangsklassen 
gebildet werden. Die meisten 
Schüler kommen von der Real- 
oder Werkrealschule, manche 
haben zuvor aber auch ein all-
gemeinbildendes Gymnasium 
besucht. Ein Mittlerer Bil-
dungsabschluss ist Vorausset-
zung für den WG-Besuch, Eng-
lisch steht verpflichtend auf 
dem Stundenplan, und wahl-

weise können als weitere 
Fremdsprachen Französisch 
oder Spanisch belegt werden. 
Raumprobleme hat es am BSZ 
durch das zusätzliche Bil-
dungsangebot nicht gegeben, 
denn an der benachbarten 
»Goldäckerschule« wurden zwei 
Räume angemietet. 
Insgesamt 25 Lehrer sind in al-
len drei Jahrgängen am Wirt-
schaftsgymnasium des Berufs-

schulzentrums im Einsatz, so 
Andreas Maier, und sie alle fie-
bern mit den Schülern der ers-
ten Abiturprüfung an der Schu-
le entgegen. Der einzige Nach-
teil, den Andreas Maier für die-
se Jungendlichen sieht, ist das 
Fehlen eines älteren Jahrgangs: 
Es würde eben keine Schüler ei-
ner höheren Jahrgangsstufe ge-
ben, mit denen sie sich austau-
schen oder die für ein Tutoren-
system rekrutiert werden könn-
ten. Allerdings freut sich der 
Pädagoge über das Engage-
ment der Jugendlichen, die sich 
selbst organisiert und Lern-
gruppen gebildet haben. 
Dass sie die Ersten waren - 
manchmal haben sie das vor 
drei Jahren schon bemerkt, 
meinen auch seine Schüler. Die 
Oberstufenberatung fiel in Er-
mangelung früherer Erfah-
rungswerte etwas dürftig aus, 
wurde inzwischen aber kräftig 
aufgestockt, erklärten die Ju-
gendlichen. Und auch über 
Möglichkeiten, die Klassenkas-
se zu füllen, wussten die Schü-
ler nicht Bescheid. Doch hier, 
so Michael Buhl, wurden sie 
aktiv: Sie waren beim Krämer-

markt und beim »Schweizer 
Feiertag« mit einem Stand ver-
treten und haben bei zwei Auf-
tritten des Kammerchors an der 
Schule bewirtet. 
Und sie alle wissen die Nähe 
des WGs zu ihrem Wohnort und 
damit den kurzen Anfahrtsweg 
zu schätzen. Der Einstieg sei ih-
nen durch Kennenlerntage 
leicht gemacht worden, erin-
nert sich Katharina Schroff aus 
Stockach, die nach dem Abitur 
Kommunikation und Werbung 
in Stuttgart studieren möchte. 
Johannes Fußnegger, der eine 
Ausbildung zum Industriekauf-
mann machen wird, fühlt sich 
auf das Abitur gut vorbereitet: 
Viele Aufgaben aus den letzten 
Jahren seien im Unterricht wie-
derholt worden. Und Julian Bo-
schert aus Espasingen verweist 
auf das gute Klassenklima. Da-
für wurde auch etwas getan - 
etwa eine Studienfahrt nach 
Santiago de Compostela in 
Spanien. Doch nun wird für das 
Abitur gepaukt: »Homo Faber« 
von Max Frisch, »Dantons Tod« 
von Georg Büchner und 
»Agnes« von Peter Stamm sind 
Sternchenthemen in Deutsch. 

Pioniere vor der schwersten Prüfung
Erster Jahrgang des Wirtschaftsgymnasiums am BSZ Stockach macht Abitur

Sie gehören zum ersten WG-Jahrgang, der am Stockacher Berufs-
schulzentrum sein Abitur macht: Julian Boschert, Johannes Fuß-
negger, Katharina Schroff und Michael Buhl. swb-Bild: sw

 Stockach (swb). Zum Weltwas-
sertag organisieren die Stadt-
werke Stockach einen Spazier-
gang mit der Möglichkeit zur 
Besichtigung des Hochbehälters 
bei Raithaslach. Treffpunkt ist 
am Sonntag, 22. März, um 14 
Uhr beim Parkplatz des Farren-
stalls bei Raithaslach. Bei Re-
gen fällt der Spaziergang aus, 
dann wird der Hochbehälter um 
15 Uhr besichtigt. Anmeldung 
unter 07771/915110 oder www.
stadtwerke-stockach.de. 

Hochbehälter
im Blick

 Raum Stockach (swb). Die 
Grundschule in Mühlingen und 
der Grundschulbereich der Ge-
meinschaftsschule Eigeltingen 
werden zu Ganztagesschulen. 
Das teilen die Landtagsabge-
ordneten Hans-Peter Storz 
(SPD) und Siegfried Lehmann 
(Grüne) in einem Pressetext 
mit. Möglich seien verpflich-
tende oder freiwillige Formen 
der Ganztagesschule mit sieben 
oder acht Zeitstunden an drei 
oder vier Tagen die Woche.

Noch mehr
Schule

Stockach (sw). Den Wunsch 
nach einem Zebrastreifen in 
der Zoznegger Straße in Stock-
ach brachte Stadtrat Thomas 
Warndorf (SPD) in der jüngsten 
Sitzung des Gemeinderats vor. 
Er sei von verschiedenen Seiten 
darauf angesprochen worden. 
Er kenne die formalen Einwän-
de, doch eine Querungshilfe sei 
für kleine Kinder oder ältere 
Leute vielleicht keine schlechte 
Sache. Der Wunsch ist Bürger-

meister Rainer Stolz bereits be-
kannt: Ordnungsamtschef Peter 
Fritschi sei an der Sache dran, 
und die Angelegenheit solle 
dann im Planungsausschuss 
beraten werden. Allerdings 
wies der Verwaltungschef auch 
darauf hin, dass Änderungen 
im Verkehrswesen Auswirkun-
gen nach vielen Seiten hin hät-
ten. So könnten bei Schaffung 
einer Querungshilfe auch Stell-
plätze wegfallen. 

Ein großer Eingriff
Zebrastreifen für Zoznegger Straße 

 Stockach (swb). Der »Stolz 
vom Städtele« kommt unter den 
Hammer. Das Gewinnerlos für 
den Narrenbaum trägt die 
Nummer 229. Als Ersatzlos 
wurde die Nummer 318 gezo-
gen. Nach Angaben der Zim-
mergilde aus Stockach sollte 
sich der Inhaber des Gewinner-
loses beim Polier der Gruppie-
rung des Narrengerichts unter 
der Telefonnummer 07771/ 
3063 melden. Stichtag ist Don-
nerstag, 12. März, um 17 Uhr. 

Narrenbaum
verlost

ZUR SEE(H)REISE 
ÖFFNET RADOLFZELL

Sonderaktionen bietet der verkaufs-
offene Sonntag »See(h)reise« in der 
Radolfzeller Innenstadt am kommen-
den Sonntag, 15. März. Bereits zum 8. 
Mal zeigt sich der Radolfzeller Han-
del dabei von 12.30 bis 17.30 Uhr un-
ter dem Motto »Alles rund um Leben, 
Wohnen und Einkaufen in Radolf-
zell« von seiner besten Seite. Für Jung 
und Alt, Kaufwillige und Bummel-
freudige lohnt sich ein Abstecher 
nach Radolfzell am ersten verkaufs-
offenen Sonntag des Jahres. Warum, 
lesen Sie im  WOCHENBLATT auf Sei-
te 6 und 7.

DER GRILLMASTER

2015 WIRD GESUCHT

Frühlingszeit – Grillzeit. Ja: »It’s 
Grill-Time«. Und als schmackhafte 
Frühjahrsoffensive organisieren der 
Facheinzelhandel Dandler in Stock-
ach und das WOCHENBLATT einen 
Wettbewerb zur Ermittlung des Grill-
masters oder der Grillmasterin 2015. 
Aussagekräftige Fotos oder Videos 
der Bewerber in voller Aktion können 
unter www.wochenblatt.net/grillmas
ter eingestellt werden. Und großarti-
ge »grillige« Preise gibt es auch zu ge-
winnen. Mehr zu Ablauf und Teilnah-
mebedingungen in diesem WOCHEN-
BLATT auf Seite 19.

ORIENTTEPPICH-
WÄSCHE

ab 9,99 €/m2

AKTIONSWOCHE !!!
vom 11. bis 14.03.2015

Bitte beachten Sie
unsere Anzeige auf Seite 13

in der heutigen Ausgabe.

Scheffelstr. 6 a
78315 Radolfzell

Tel. 0 77 32 / 9 40 63 68
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 Orsingen (ts). Sie performen 
»AC/DC«-Songs so rockig, 
schmissig und heavy wie das 
Original. »The Jack« haben sich 
nach einem Song von Angus 
Young und Co. benannt, und 
sie rockten gekonnt und souve-
rän die Kirnberghalle in Orsin-
gen. Bei der Rocknacht der ört-
lichen Motorradfreunde gaben 
sie Gas und drückten musika-
lisch aufs Tempo. Und etwa 650 
Fans hörten zu, machten mit, 
gingen mit, feierten mit. Vor 

»The Jack« hatte »Recover« für 
ein richtig gutes Rockgefühl 
gesorgt. 
Das hat Tradition. Die Motor-
radfreunde eröffnen ihre Biker-
saison alle Jahre wieder mit ei-
ner Rocknacht - das wissen die 
Gäste aus Nah und Fern zu 
schätzen. Die Veranstalter wa-
ren mit dem Verlauf der Veran-
staltung sehr zufrieden. Es war 
eine Rocknacht vom Feinsten 
mit den kernigen Rhythmen 
von »The Jack«. 

Ein echtes Original
»The Jack« rocken Orsingen

Stockach (swb). Das Konzil-
Jubiläum zieht alles in seinen 
Bann. Auch der Bildungstag 
der Kolpingsfamilien rund um 
den See beschäftigt sich am 
Samstag, 21. März, mit dieser 
historischen Geschichte. Nach 
dem Eintreffen der Teilnehmer 
um 9.30 Uhr im Haus zum Hei-
ligen Stefan am St.-Stefans-
Platz 39 in Konstanz steht ein 
Referat von Dekan Dr. Mathias 
Trennert-Helwig zum Konzil 
an. Eine Anmeldung, auch zum 
Mittagessen, ist bis Samstag, 
14. März, bei Hans-Jürgen Gei-
ger unter der Rufnummer 
07771/91 47 16 dringend erfor-
derlich. 

Das Konzil
in Konstanz

Stockach (swb). Die Wander-
gruppe des TV Jahn ist bei den 
Wandertagen in Mengen am 
14. und 15. März mit dabei. 
Startzeiten sind am Samstag 
von 9 bis 14 Uhr, am Sonntag 
von 7.30 bis 13.30 Uhr. 

Wanderschuhe
schnüren

Auf den Spuren von »AC/DC« - »The Jack«. swb-Bild: ts

Stockach (swb). Der Musikver-
ein Stockach kommt am Don-
nerstag, 19. März, zu seiner 
Jahreshauptversammlung zu-
sammen. Ab 20 Uhr stehen im 
Hotel »Fortuna« verschiedene 
Tagesordnungspunkte an.

Mit dem 
rechten Takt

 Mühlingen (swb). Kurse zur 
Stimmbildung starten im »Neu-
en Schulhaus« in Mühlingen. 
Dabei möchte Kursleiter Carlos 
Mausini alle mitnehmen, auch 
jene, deren Stern in ihrer 
Schulzeit im Gesangsunterricht 
nicht gerade strahlend aufging. 
Junge Menschen ab dem 16. 
Lebensjahr und Erwachsene 
können, so verspricht der Ver-
anstalter, ihre Stimme durch 
natürliche Selbsterfahrungs-
übungen besser kennenlernen 
und ausbilden. Die Termine: 
»Der persönliche Grundton«,  21. 
und 22. März jeweils von 10 bis 
17 Uhr, »Die Lebensmelodie«, 
28. und 29. März jeweils von 10 
bis 17 Uhr und »Das Lebens-
lied«, 18. und 19. April jeweils 
von 10 bis 17 Uhr in »Das neue 
Schulhaus für Gesundheit, 
Kreativität und Kultur« in der 
Hauptstraße 37 in 78333 Müh-
lingen. Anmeldung und Infor-
mationen unter der Rufnummer 
07775/92 00 20 oder www.das
neueschulhaus.de .

Damit die 
Stimme stimmt

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold (auch mit Zähnen) – Versilbert – Zinn

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. / Mi. / Fr.:   10 – 17.30 h

Tel. 0 77 32-82 38 461   

Hauptstr. 13, Stockach
Di. / Do.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 71-64 89 620   

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. + Mi. + Fr.:   10 – 17.30 h

Tel. 0 77 31-95 57 286
BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Risonisalat
mit Tomaten, Mozarella

und Basilikum
100 g € 0,99

AKTION   AKTION  AKTION

Schweinekotelett
saftig

100 g € 0,69

von Hegau-Schweinen
zarter

Schweinebraten
aus der mageren Schulter

100 g € 0,79

da fehlt nur noch das frische Brot

Tannenrauch-
Schinken

natürlich hausgemacht

100 g € 0,99

AKTION   AKTION  AKTION

knackige Wienerle
aus unserem Tannenrauch,

kesselfrisch
100 g € 1,24

vorsicht scharf

Farmer Bacon
unser Paprikaspeck

100 g € 1,49

zum Frühling leichte Kost

Putenschnitzel –
Putenmedaillons

mariniert
100 g € 1,09

AKTION   AKTION  AKTION

Hawai-Tasche
Blätterteig mit magerem Kasseler

und Ananas-Käse-Füllung

100 g € 1,39

den mögen alle

Bauernschinken
mild gesalzen und

geräuchert
100 g € 1,59

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Schweinehals
als Braten oder Steak, auch mariniert
oder als Kasseler Hals
100 g                                                       0,85
Schweinekotelett
mager oder durchwachsen /
Sie haben die Wahl
100 g                                                       0,70
Schäufele ohne Knochen
badisches Nationalgericht –
mild geräuchert und gesalzen
100 g                                                       0,80
Sauerbraten
pikant eingelegt nach Hausfrauenart
100 g                                                       1,10

Fleischwurst
im Ring / oder geschnitten für Wurstsalat

100 g                                                       0,80
Iss-Leicht-Lyoner
geschnitten oder als Portion /
nur 12 % Fettanteil
100 g                                                       1,10
Salamiaufschnitt
aus eigener Fertigung:
Haus/Plock/Winzer/Edel/Gourmet
100 g                                                       1,50
Schweinebraten
kalter Braten aus der Hüfte
auch mediterran mit Rosmarin
100 g                                                       1,45

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

MO – FR 9.00 – 12.30 UHR und 14.30 – 18.30 Uhr, SA 9.00 – 16.00 UHR

SCHAFFHAUSER STRASSE 41
D-79798 JESTETTEN

10%-AKTION AM 14. MÄRZ

SAMSTAG 14. MÄRZ 2015

IM BBQHAUS

DAS
FRÜHLINGSEVENT Lust auf den Frühling und ersten Grillgen

uss?

Dann starten Sie mit uns in die Grillsaiso
n!

GRILLZUBEHÖR GRATIS MITNEHMEN!

Beim K
Wert v

Kauf eines Grills erhalten Sie Zubehör im

on 10% des Gerätepreises kostenlos dazu.

ÜBER 300 TOP-GRILLS & BBQ GERÄTE

KOMPETENTE FACHBERATUNG VOM PROFI

ÜBER 800 QM LADENFLÄCHE

WEBER-WORLD-PARTNER

Dem Grillmeister über

die Schulter schauen

und die Vielseitigkeit

des Grillens mit Weber

live erleben!

Grillspezialitäten,

Tipps und Informationen

direkt vom Grillprofi!

ONLINE-SHOP: WWW.BBQHAUS.DE

Markthalle A. Wassmer
Blumhofkreisel, BAB 98 Ausfahrt
Richtung Ludwigshafen
Seerheinstraße 6 (gegnüber BMW Auer)
Telefon 0171/2031150
tägl. geöffnet 9 –19 Uhr, auch Sa.&So.

In der Markthalle der Familie
Wassmer im Blumhof in Stock-
ach beginnt schon jetzt die far-
benfrohe Osterzeit!

Bei uns bekommen Sie alles für
Ihr Osterfest:

• Frühlings- & Ostersträuße
(4 - 6 Wochen haltbar)

• Osterkränze
• Osterdekorationen &

-accessoires
• Erste deutsche Tulpen

im Bund
• Weidenkätzchen, 

Heidelbeere und Moos

Genießen Sie den 
ersten Hauch von 
Frühling auf unserer Terrasse mit feinen Kaffee-
und Tortenspezialitäten!

Selbstverständlich haben wir auch unsere regionalen Spezialitäten
für Sie im Angebot:

Eierlikör, bunte Eier, knackige Äpfel,
Reichenauer Gemüse, Marmelade &
Honig, Erdbeersekt und Erdbeerwein,
Käse, Bauernbrot, Fassbutter.

Wir freuen uns auf Sie!

Der Osterhase ist schon da!

N

E

U

Als bundesweit tätiger Lohnsteuerhilfeverein helfen wir u.a.

Arbeitnehmern, Beamten, Rentnern
im Rahmen einer Mitgliedschaft ganzjährig bei Fragen zur

Einkommensteuererklärung
Lohnsteuerberatungsverbund e.V. -Lohnsteuerhilfeverein-

Beratungsstelle: Untere Schlosshalde 14
78351 Bodman

Beratungsstellenleiter: Herr Steuerberater 
Jürgen Schneider
Tel. 015788507401

steuerberaterschneider@web.de – www.steuerverbund.de
Ich komme gerne zur Beratung zu Ihnen nach Hause.



Stockach (sw). Nach dem Jubi-
läum ist vor dem Jubiläum. Das 
Narrentreffen zu 700 Jahren 
Schlacht am Morgarten ist er-
folgreich über die Bühne ge-
gangen, nun steht im Rahmen 
des »Schweizer Jahres« ein neu-
er Termin an. Am Montag, 16. 
März, um 19 Uhr spricht Peter 
Niederhäuser im Kulturzentrum 
»Altes Forstamt« in der Sal-
mannsweiler Straße 1 über 
»Habsburg und die Schlacht am 
Morgarten - Neuigkeiten über 
ein bekanntes Ereignis«. An-
meldungen zum Vortrag des 
Schweizer Historikers werden 
im Kulturzentrum unter der Te-
lefonnummer 07771/80 23 00 
erbeten. Bei großer Nachfrage 

wird die Veranstaltung in das 
Bürgerhaus »Adler Post« in der 
Hauptstraße verlegt.
Der Event ist eine Koprodukti-
on des Nar-
rengerichts 
Stockach, des 
Arbeitskreises 
Landeskunde 
und Landes-
geschichte, 
der Vhs Kon-
stanz-Singen und der Stadt 
Stockach. 
Eine weitere Veranstaltung im 
Rahmen des »Schweizer Jahres« 
des Stockacher Narrengerichts 
ist am Freitag, 24. April, um 20 
Uhr die TV-Dokumentation des 
Schweizer Fernsehens SF1 aus 

der Reihe »Wir Schweizer« mit 
dem Titel »Die Schlacht am 
Morgarten – Werner Stauffa-
cher«. Im August folgt eine Ta-

gesfahrt in 
die Schweiz 
an den Ägeri-
see mit Be-
such des Mor-
gartengelän-
des ein-
schließlich 

Führung. Einzelheiten werden 
noch bekannt gegeben. Am 
Montag, 9. November, um 19 
Uhr spricht Thomas Warndorf, 
Kläger und Archivar des Nar-
rengerichts, im »Alten Forst-
amt« über »Kuony von Stocken 
– Bedeutend und Unbekannt«. 

STADT STOCKACH
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Eine Führung durch das Pesta-
lozzi-Kinder- und -Jugend-
dorf in Wahlwies wird am 
Sonntag, 22. März, angeboten. 
Los geht es um 15 Uhr am 
»I-Treff«. Ein einstündiger 
Rundgang, Kaffee, Gebäck 
und viele Infos stehen auf dem 
Programm. Die Führung ist 
kostenlos. Anmeldung bis 
Freitag, 20. März, unter 
mail@pestalozzi-kinder-
dorf.de oder 07771/8 00 3124 .

Frühjahrszeit - Radlzeit. Zur 
Vorbereitung auf die Zweirad-
saison veranstaltet das »Um-
weltZentrum« am Samstag, 
21. März, eine Fahrradbörse. 
In der Pausenhalle der Grund- 
und Werkrealschule Stockach 
(GuW) in der Tuttlinger Straße 
wird vieles angeboten, was 
rollt und fährt. Von 9 bis 11 
Uhr gibt es Fahrräder in allen 
Größen, Inliner, Skateboards, 
Roller und entsprechendes Zu-
behör.

VORBILDLICH

GEFÜHRT

Hohenfels (sw). Geliebte Frau, 
geliebtes Kind, geliebter Job. 
Gerade als es richtig gut lief, 
schlug das Schicksal zu. Korbi-
nian Brodmann, am 17. No-
vember 1868 in Liggersdorf ge-
boren und eine Koryphäe auf 
dem Gebiet der Gehirnfor-
schung, führte ein tragisches, 
ein arbeitsreiches Leben. Ein 
kleines, feines Museum erinnert 
im Rathaus von Hohenfels-Lig-
gersdorf an den gelehrten Sohn 
der Gemeinde. Und auch der 
Grundschulneubau, der am 
Samstag, 21. März, von 10 bis 
16 Uhr mit einem Tag der offe-
nen Tür eingeweiht wird, wird 
ebenso wie der Altbau seinen 
Namen tragen – Korbinian- 
Brodmann-Schule. 
Am alten Schulgebäude hängen 
für Hermann Strohmaier viele 
Erinnerungen: 1964 kam er als 
31-jähriger Lehrer an die da-
malige Volksschule, an der die 
Klassen eins bis acht unterrich-
tet wurden. Bis zu seiner Pen-
sionierung 1993 blieb er auf 
dem Posten, und in all den Jah-
ren hat er sich intensiv mit 
Korbinian Brodmann beschäf-
tigt, über dessen Leben er bes-
tens Bescheid weiß. Viele Expo-
nate rund um den Wissen-
schaftler hat der heute 82-Jäh-
rige gesammelt, und er hat der 
Schule 1986 ihren Namen ge-
geben - Korbinian-Brodmann-
Schule. 
Das hat der Forscher auch ver-
dient, meint Hermann Stroh-
maier. Der spätere Professor, 

Verfasser vieler Fachartikel und 
des Grundlagenwerks »Verglei-
chende Lokalisationslehre der 
Großhirnrinde« wurde als un-
eheliches Kind geboren. Damals 
ein Makel, das ihn zum Außen-
seiter abstempelte. Erst als er 
18 Jahre alt war, heirateten sei-
ne Eltern. Und mit Unterstüt-
zung und dem Geld seines Va-
ters ging der junge Mann sei-
nen Weg. Sein Lehrer in der 

Volksschule in Liggersdorf at-
testierte ihm keine besonderen 
Fähigkeiten, der Abiturschnitt 
würde heute nicht für ein Medi-
zinstudium reichen. Doch er 
zog es durch - in München, 
Würzburg, Berlin und Freiburg. 
Arbeitete sich mit zäher Hart-
näckigkeit in sein Forschungs-
gebiet ein. Hermann Strohmai-
er hat später mit entfernten 
Verwandten gesprochen: Korbi-
nian Brodmann hatte seinen 
Urlaub immer bei ihnen ver-
bracht, doch gesehen haben sie 
ihn nur zu den Mahlzeiten. In 
der restlichen Zeit hat er ge-
forscht, und nach dem Mittag-
essen gab es einen Spaziergang 
mit einem Medizinalrat. Ein Le-
ben im Dienst der Wissen-
schaft, das 1909 mit der Publi-
kation seines Hauptwerks ge-
krönt wurde. Die Einteilung der 
Großhirnrinde in Felder und 
Areale gilt noch immer als 
grundlegende Methode in der 
Forschung. 
Doch aller Ruhm nützte wenig. 
Während des Ersten Weltkriegs 
musste der geschätzte Wissen-
schaftler im Lazarett in Tübin-
gen einen ungeliebten Dienst 
tun. Eine Berufung nach Halle 
an der Saale auf eine rein wis-
senschaftliche, extra für ihn 
geschaffene Stelle rettete ihn. 
Da verliebte sich der Workaho-
lic in eine 25-Jährige. Glückli-
che Ehe, 1918 Geburt einer 
Tochter. Da stirbt er an einer 
Sepsis. Auf dem Höhepunkt des 
Glücks schlug das Unglück zu.

Das Gehirn immer im Kopf
Zum Schulneubau: die Tragik Korbinian Brodmanns

Hermann Strohmaier, ehemali-
ger Rektor der Korbinian-Brod-
mann-Schule in Hohenfels, hat 
alles über den Namensgeber der 
Schule erforscht. swb-Bild: sw

 Hohenfels (sw). Der Neubau 
der Korbinian-Brodmann-
Grundschule wird am Samstag, 
21. März, mit einem Tag der of-
fenen Tür von 10 bis 16 Uhr in 
der Hauptstraße in Hohenfels-
Liggersdorf eingeweiht. Der 
Name erinnert an den Hirnfor-
scher Korbinian Brodmann, der 
1868 in Liggersdorf geboren 
wurde. Im Rathaus von Lig-
gersdorf wurde ein Museum im 
Gedenken an den Neurologen 
eingerichtet, das nach vorheri-
ger Anmeldung im Rahmen ei-
ner Führung besucht werden 
kann. Einzelpersonen oder 
Gruppen können sich jederzeit 
über Leben, Arbeit und Werk 

des Wissenschaftlers informie-
ren. Anmeldungen werden un-
ter der Telefonnummer 07557/ 
92060 im Rathaus oder privat 
unter 07557/92 91 20 und der 
E-Mail-Adresse jochen.goldt@
t-online.de entgegen genom-
men. Hermann Strohmaier hat-
te als ehemaliger Rektor der 
Korbinian-Brodmann-Schule 
viele Exponate gesammelt und 
sie zunächst in der Schule ge-
zeigt. Das Museum im Rathaus 
in Liggersdorf wurde mit seiner 
Hilfe sowie mit Unterstützung 
des Bürgervereins »Hohenfels 
hat Zukunft« und dessen Mit-
glied Jochen Goldt ins Leben 
gerufen. 

Brodmanns 
Nachwirken

Mythos und Morgarten
Veranstaltungen zum 700-jährigen Jubiläum

Ein kleines, feines Museum über Korbinian Brodmann wurde im 
Rathaus in Liggersdorf eingerichtet. swb-Bild: sw

Die Schlacht am Morgarten bewegt die Gemüter: Akteure der Stockacher Fasnet haben die histori-
schen Szenen schon mehrfach nachgestellt. swb-Bild: sw
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BUND-Kindergruppe Eigeltin-
gen: Treffen für Kinder von 
5-10 Jahren am Di., 17.3., um 
15 Uhr an der Reschberghütte, 
Ortsteil Eigeltingen. Thema: 
»Mit den Ohren sehen«. Mit-
gliedschaft nicht erforderlich. 
Vesper, Trinken, Sitzunterlage 
mitbringen; robuste, wetterge-
rechte Kleidung und feste 
Schuhe sind Voraussetzung. 
Achtung: Veranstaltungsende 
ist bereits um 16.30 Uhr! Kon-
takt unter der Telefonnummer 
07774/1072 oder mobil 0172/ 
7406414 per SMS.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 14. und 15. März 
2015:
 »Stockach«: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst mit Taufe (Präd. 
Domm), Kindergottesdienst; 17 
Uhr Lätare-Konzert mit »musica 
festiva« (Blechbläserensemble 
des evang. Kirchenbezirks 
Überlingen-Stockach) und Dina 
Trost, (Orgel), Eintritt frei, 
Spende erbeten.
»Ludwigshafen«: So., 10 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. i. R. Schu-
bert); 15 Uhr Abschlussgottes-
dienst zur Kinderfreizeit in der 
Jugendbildungsstätte Ludwigs-
hafen.

 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr
Gottesdienst (Präd. Niederho-
fer).
»Schlosskapelle Langenstein«:
So., 10.30 Uhr Gottesdienst
(Präd. Niederhofer). 

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 14. und 15. März
2015:
 »Seelsorgeeinheit Mühlingen«:
»Mühlingen«: So., 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Mainwangen«: Sa., 19 Uhr
Sonntagvorabendmesse.
»Seelsorgeeinheit See-End«:
»Ludwigshafen«: Sa, 18.30 Uhr
Vorabendmesse.
»Wahlwies«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Bodman«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Seelsorgeeinheit Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr
Sonntagvorabendmesse (Pfr.
Lienhard); So., 10.30 Uhr hl.
Messe (Pfr. Lienhard), mit den
Erstkommunionkindern, mit-
gest. vom Kinderchor St. Os-
wald.
»Mahlspüren«: So., 10.15 Uhr
hl. Messe (Pfr. Mutiu), mit Kin-
dergottesdienst.
»Hoppetenzell«: So., 9 Uhr hl.
Messe (Pfr. Lienhard).

EIGELTINGEN
GESANGVEREIN 
LIEDERKRANZ
Seine Jahreshauptversamm-
lung führt der Gesangverein 
»Liederkranz« 1837 Eigeltingen 
am Samstag, 21. März, um 20 
Uhr im Gasthaus »Lochmühle« 
durch. Auf der Tagesordnung 
stehen neben Berichten und 
verschiedenen Regularien auch 
die Punkte Wahlen und Ver-
schiedenes. Anträge zur Ver-
sammlung sind schriftlich an 
den 1. Vorsitzenden mindestens 
8 Tage vor der Sitzung zu stel-
len. Alle, die an der Tätigkeit 
des Vereins und am Singen im 
Chor interessiert sind, sind ein-
geladen.

HECHELN
DORFGEMEINSCHAFT
Ihre Generalversammlung hält 
die Dorfgemeinschaft Hecheln 
am Fr., 13.3., um 20 Uhr im 
Gasthaus 

NENZINGEN
GESANGVEREIN
Die Generalversammlung des 
Gesangvereins Nenzingen fin-
det am Mi., 18.3., im Gasthof 
Schönenberger Hof statt.
RMSV
Der 2. Durchgang zum Bezirks-

pokal wird am So., 15.3., in der 
Rebberghalle in Nenzingen 
ausgetragen.

ORSINGEN
MUSIKVEREIN
Die Jahreshauptversammlung 
des Musikvereins Orsingen fin-
det am Mo., 23.3., im Gasthaus 
Hecht in Orsingen statt.

STOCKACH
HUNDESPORTVEREIN
Jahreshauptversammlung des 
Hundesportvereins ist am Do., 
12.3., um 20 Uhr im Hotel Pa-
radies in Stockach. Neben den 
Rechenschaftsberichten stehen 
u.a. Ehrungen, Wahlen, Wün-
sche/Anträge auf der Tagesord-
nung.
LANDFRAUEN
Zur Bezirksversammlung (bei 
Kaffee und Kuchen) treffen sich 
die Landfrauen Stockach-En-
gen am Do., 12.3., um 13.30 
Uhr in der Festscheune Loch-
mühle in Eigeltingen. Anmel-
dung bei Andrea Lang unter 
der Telefonnummer 07733/ 
8571 oder bei Doris Eichkorn 
unter der Rufnummer 07775/ 
7445.
MUSIKVEREIN
Die Jahreshauptversammlung 
des Musikvereins findet am 
Do., 19.3., um 20 Uhr im Hotel 

Fortuna, Stockach, statt. Neben 
den Berichten stehen Neuwah-
len (1. Vorstand) und Verschie-
denes auf der Tagesordnung. 
Anträge auf Ergänzungen der 
Tagesordnung können bis 
12.3.2015 beim 1. Vorsitzenden 
Michael Grüninger eingereicht 
werden. Um zahlreiches und 
pünktliches Erscheinen wird 
gebeten.

ZIZENHAUSEN
 FOTOCLUB
Zur Generalversammlung lädt 
der Fotoclub alle aktiven und 
passiven Mitglieder, Ehrenmit-
glieder sowie Freunde und 
Gönner des Vereins ein. Sie fin-
det am Fr., 13.3., um 20 Uhr in 
der Jahn-Hütte in Zizenhausen 

statt. Neben den Berichten ste-
hen die Entlastung der Vor-
standschaft und Verschiedenes
auf der Tagesordnung.
NARRENVEREINIGUNG
Die Generalversammlung der
Narrenvereinigung Zizenhau-
sen findet am 14.3. um 20 Uhr
im Gasthaus zum Hirschen in
Windegg statt.
TV JAHN
Die Wandergruppe beteiligt
sich am 14./15.3. bei den Früh-
lings-Wandertagen mit Ju-
gendwanderung in Mengen.
Startzeiten am Samstag 9-14
Uhr, Sonntag 7.30-13.30 Uhr. 
Zum Vormerken: 44. Interna-
tionaler IVV Wandertag in Zi-
zenhausen ist am Sonntag, 19.
Juli.

KURZ & BÜNDIG

VEREINSNACHRICHTEN

Orsingen-Nenzingen (sw). Die 
Grundschule in Orsingen funkt 
SOS. Ihr droht der Schülerman-
gel. Über die Konsequenzen der 
möglicherweise geringen An-
meldezahlen wurde im Ge-
meinderat in Anwesenheit von 
Schulleiterin Jeanette Spieker-
mann diskutiert. Eine Entschei-
dung wurde nicht gefällt, denn 
es handelte sich lediglich um 
eine Sachstandsinformation.
Ende März können Eltern ihre 
Kinder für die erste Klasse der 
Schule in Orsingen mit ihrem 
Halbtagesangebot anmelden. 
Doch eine Umfrage hat laut 
Jeanette Spiekermann bisher 
nur sechs Interessenten erge-
ben, was für die Bildung einer 
Klasse nicht ausreicht. Somit 
würde laut Bürgermeister Bern-
hard Volk nur eine Klasse mit 
einer einzigen Lehrkraft in Or-
singen verbleiben. Das ist aber 
aus Gründen der Aufsichts-
pflicht nicht möglich. Denn 
sollte die Lehrerin etwa wegen 
Krankheit ausfallen oder mor-
gens zu spät kommen, wären 
die Kinder ohne Betreuung. So-
mit müssten die Orsinger Klas-
sen an der Ganztagesschule in 
Nenzingen beschult werden. 
Eine Verlagerung der Schüler in 
den anderen Ortsteil hätte aber 
nach Darstellung von Bernhard 
Volk Konsequenzen: In Nenzin-
gen würde längerfristig weite-
rer Raumbedarf bestehen. Dort 
war zwar 2014 ein Anbau an 
die Schule eingeweiht worden, 
doch damit könnten die vergrö-
ßerten Kapazitäten nicht aufge-

fangen werden. Allerdings 
wurde der neue Trakt so konzi-
piert, dass eine Erweiterung 
problemlos möglich ist. Auch 
über die weitere Nutzung des 
Schulgebäudes in Orsingen 
muss nachgedacht werden. Zu-
mal es stark sanierungsbedürf-
tig ist. Mit ein paar Kübeln Far-
be ist es laut Verwaltungschef 
nicht getan. Es ginge um Sub-
stanzerhaltung, energetische 
Maßnahmen, den Austausch 
der Fenster und damit um eine 
größere Investition. Da die 
Nachfrage nach vorschulischen 
Betreuungsangeboten zu-
nimmt, könnte laut Bernhard 
Volk eine Nutzung des bisheri-

gen Schulgebäudes für Kinder-
garten und Kinderkrippe sinn-
voll sein.
Auf den emotionalen Charakter 
der Schulfrage verwies Ge-
meinderat Stefan Stemmer 
(CDU). Die Eltern und Mitbür-
ger müssten bei einem mögli-
chen Wegfall des Schulstand-
orts Orsingen von Anfang an 
mit ins Boot geholt werden: 
»Sonst bekommen wir Prügel.« 
Nikolaus Langner (CDU) beton-
te, dass Orsingen-Nenzingen 
eine Gemeinde und ein Schul-
standort sei. Somit dürfe es 
kein Problem darstellen, wenn 
Kinder der Kommune in Nen-
zingen unterrichtet würden. 

Dem pflichtete Peter Wolf (SPD) 
bei: Wichtig sei vor allem, dass 
die Schule leistungsfähig und 
qualitätsvoll bleibe. Gemeinde-
rat Roland Riegger (CDU) 
schließlich hat eine Verlage-
rung weg von der Halbtages-
schule hin zu Ganztagesange-
boten beobachtet. Letztlich sei 
es die Entscheidung der Eltern, 
welches Angebot genutzt wer-
de. Allerdings müssten die 
Schulen immer mehr die Auf-
gaben der Erziehungsberechtig-
ten übernehmen. So ist es denn 
auch wichtig, wie Bürgermeis-
ter Volk betonte, ein tragfähi-
ges Konzept für das Schuljahr 
2015/`16 aufzustellen.

Eine Schule in Not
Geringe Schülerzahlen bedrohen den Standort Orsingen

Über die Zukunft der Schule in Orsingen wurde angesichts geringer Schülerzahlen im Gemeinderat der 
Doppelgemeinde diskutiert. swb-Bild: sw

Orsingen-Nenzingen (sw). Der 
Gemeinderat der Doppelge-
meinde kommt am Dienstag, 
24. März, zu seiner nächsten 
öffentlichen Sitzung zusam-
men. 

Gemeinderat
tagt

 Eigeltingen (swb). Die Gemein-
schaftsschule Eigeltingen lädt 
am Samstag, 14. März, künftige 
Fünftklässler und ihre Eltern ab 
10 Uhr zu einem Schnuppertag 
mit vielen Infos ein. 

Schule
lädt ein

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715

Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007* (*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
14./15.03.2015:
K. Weber, Tel. 07773/936090

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

 .
Bestattungshaus Decker

Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen

www.decker-bestattungen.de
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Hohenfels (sw). Was spielen 
sie? Unterhaltungsmusik. Greift 
zu kurz. Volksmusik. Trifft es 
auch nicht ganz. Blasmusik. 
Nicht nur. Unterhaltsame 
Volksmusik getragen von Blas-
musikelementen trifft es am 
ehesten. Die hat die »Bauernka-
pelle« aus Mindersdorf zu bie-
ten. Sie ist 1965 aus einer Dorf-
musik heraus nach einer Idee 
von Hermann Reichle entstan-
den, der das Ensemble bis 1996 
führte. Der Name leitet sich von 
dem damaligen Beruf der meis-
ten Musiker ab - sie waren zum 
Großteil Landwirte. Heute hat 
sich die Kapelle gewandelt, ge-
mausert, verändert, und in ih-
rem Jubiläumsjahr präsentiert 
sie sich als eine Gruppe, die mit 
zwölf Tonträgern, TV-Auftrit-

ten und Radiobeiträgen auf-
warten kann. Ihr 50-jähriges 
Bestehen feiern die Musiker um 
Dirigent Uli Bach am Samstag, 
14., und Sonntag, 15. März, in 
der Homburghalle in Neuhau-
sen ob Eck. 
Ergänzt wird das Klangbild der 
»Bauernkapelle« aus dem Orts-
teil von Hohenfels durch einen 
sanft-weichen Sound, Gesangs-
solisten und eigene Titel wie 
»Jasmin« oder »Mährische Spe-
zialitäten«. Für die Eigenkom-
positionen ist Freek Mestrini 
zuständig, der Blasmusiktitel 
kreiert oder für die Kapelle 
passgenau arrangiert. Geprägt 
wurde die »Bauernkapelle« aber 
auch von ihren Dirigenten - 
Hermann Reichle, Joachim 
Geng und seit 2001 Uli Bach. 

Mit ihnen an der Spitze wuch-
sen die Musiker zu ihrem vollen 
Können heran. 1982 wurde der 
erste Tonträger in Form von 
Langspielplatte und Musikkas-
sette eingespielt, dem zahlrei-
che TV-Auftritte folgten. So 
waren die Musiker aus Hohen-
fels bei »Im Krug zum grünen 
Kranze« oder der »Schlagerpa-
rade der Volksmusik« im Fern-
sehen und bei »Fröhlicher All-
tag«, »Wandertreff« oder »Ha-
fenkonzerten« im Radio zu hö-
ren. Sieben Mal waren die 
schwungvollen Musiker Mo-
natssieger der Volksmusikhit-
parade des Südwestfunks. Seit 
50 Jahren ist die Tanz- und Un-
terhaltungskapelle aus dem 
kleinen Ort mit großer Musik 
unterwegs. 

Mit »Jasmin« und starkem Sound
 »Bauernkapelle« aus Minderdorf wird 50 Jahre alt

Die Bauernkapelle aus Mindersdorf feiert ihr 50-jähriges Bestehen am Wochenende vom 14. und 15. 
März. swb-Bild: Veranstalter

 50 Jahre gute Laune, Schwung, 
Pep und Frohsinn werden eben 
so gefeiert. Mit guter Laune, 
Schwung, Pep und Frohsinn. 
Die verbreitet die Bauernkapel-
le aus Mindersdorf auch mit ih-
rem Jubiläumsprogramm zum 
50-jährigen Bestehen. Das 
schwungvolle Programm in der 
Homburghalle in Neuhausen ob 
Eck im Überblick: 
Samstag, 14. März, 20 Uhr: 
»German Brass« mit Frack, 
Charme und Melodien. Die 
zehn Musiker haben ihr Hand-
werkszeug gelernt und präsen-

tieren Bach und Wagner mit 
ebenso viel Können wie moder-
ne Evergreens. Klassik, Jazz 
und aktuelle Soundtracks for-
mieren sich so zu einem Hörer-
lebnis, das gehört werden muss. 
Barocke Perlen, Hits von Frank 
Sinatra, Glenn Miller oder Ray 
Charles und Filmmusik wie 
»Fluch der Karibik« bilden da-
bei ein musikalisches Gesamt-
kunstwerk. Karten gibt es unter 
www.tickets.wochenblatt.net.
Sonntag, 15. März: 
11.30 Uhr: Frühschoppen mit 
dem Geburtstagskind, der Bau-

ernkapelle aus Minderdorf, un-
ter der bewährten Leitung von 
Uli Bach; 
16 Uhr: Die »Scherzachtaler 
Blasmusik« sorgt für Unterhal-
tung. Tickets gibt es unter der 
Telefonnummer 07557/6 03 
oder der E-Mail-Adresse in-
fo@bauernkapelle.de. 
 Mehr Infos unter www.bauern
kapelle.de oder bei der Bau-
ernkapelle Mindersdorf in der 
Hauptstr. 3 in 78355 Hohen-
fels, Telefonnummer 07557/ 
603 und E-Mail-Adresse in-
fo@bauernkapelle.de.

Mit Frack, Charme und Melodien
Jubiläumsprogramm der Bauernkapelle Mindersdorf

Stockach (sw). Der organisato-
rische Zusammenschluss aus 
Real- und Werkrealschule, der 
zum neuen Schuljahr in Stock-
ach starten soll, wird »Schul-
verbund Nellenburg« heißen. 
Der Gemeinderat segnete in sei-
ner jüngsten Sitzung einen ent-
sprechenden Vorschlag aus den 
Gremien beider Schulen ab und 
folgte damit der Empfehlung 
der Verwaltung. Der »Schulver-
bund Nellenburg« ist eingebet-
tet in das »Schulzentrum Stock-
ach«, zu dem auch das »Nellen-
burg-Gymnasium« gehört. Zur 
Umsetzung soll ein Neubau am 
Jahnweg errichtet werden, für 
den das Land laut Bürgermeis-
ter Rainer Stolz einen Zuschuss 
von 1,814 Millionen Euro zuge-
sagt hat. 
Nicht aus »Kreativitätsarmut« 
sei der Name »Schulverbund 
Nellenburg« gewählt worden, 
betonte Stadtrat Wolf-Dieter 
Karle (FWV) und schloss sich 
damit dem Wortbeitrag seiner 
Kollegin Claudia Weber-Bas-
tong (SPD) an, die am »Nellen-
burg-Gymnasium« unterrichtet: 
Der gewählte Name solle die 
Verbundenheit, den Zusam-
menhalt und die Zusammenar-
beit aller Schularten ausdrü-

cken, die sich etwa in schul-
übergreifenden AGs manifes-
tieren. Das »Nellenburg-Gym-
nasium« würde sich als Teil des 
Schulstandorts betrachten, und 
den »Liebhabern von Gemein-
schaftsschulen« solle gezeigt 
werden, dass es Schuldurchläs-
sigkeit auch »bei uns gibt«. 

Wolf-Dieter Karte ergänzte, 
dass an den einzelnen Schulge-
bäuden die Schulnamen ange-
bracht werden würden, und es 
so für Personen, »die des Lesens 
mächtig seien«, keine Probleme 
oder Verwirrung bei der Suche 
geben dürfte. 
Im »Schulverbund Nellenburg« 

werden Real- und Werkreal-
schule organisatorisch in einem 
Gebäude mit einer Schullei-
tung, einem Lehrerkollegium 
und einem Sekretariat zusam-
mengefasst. Wie ein neu aufge-
legtes Infoprospekt verrät, wer-
den die beiden Schularten aber 
weiterhin fortbestehen: Eltern 
werden ihre Kinder zwar beim 
Schulverbund anmelden, dabei 
aber angeben müssen, in wel-
cher Schulart das Kind unter-
richtet werden soll. Der Schul-
verbund soll verschiedene Vor-
teile haben: kurze Dienstwege, 
einen einfacheren Wechsel zwi-
schen beiden Schularten, eine 
leichtere Kooperation und eine 
gut vernetzte Kommunikation 
zwischen Lehrern, Eltern, Schü-
lern und Verwaltung. 
Im Schulverbund wird es ein 
Ganztagesangebot, ein Sport-
profil, Inklusion sowie Berufs-
orientierung ab der fünften 
Klasse geben. Das Erreichen des 
Hauptschulabschlusses soll 
ebenso möglich sein wie ein 
Mittlerer Bildungsabschluss, 
dem sich der Besuch eines be-
ruflichen Gymnasiums, des Be-
rufskollegs oder einer dualen 
Ausbildung in Betrieb und Be-
rufsschule anschließen kann. 

»Nellenburg« macht Schule
Taufe des neuen Schulverbunds in der Dillstraße in Stockach 

»Nellenburg« soll der Schulverbund heißen, in dem ab dem Schuljahr 
2015/‘16 Real- und Werkrealschule organisatorisch zusammenge-
fasst werden. swb-Bild: sw

 Stockach (swb). Schulen öff-
nen ihre Pforten. Das »Nellen-
burg-Gymnasium« und die Re-
alschule an der Dillstraße in 
Stockach laden am Samstag, 
14. März, von 11 bis 16 Uhr zu
einem unterhaltsamen Infotag 
ein. Um 11 und um 14 Uhr stellt 
das Gymnasium sein Schulkon-
zept in seiner Aula vor, und in 
der Realschule wird das Pro-
gramm des neuen Schulver-
bunds präsentiert, der zum 
nächsten Schuljahr starten soll. 
So werden die jeweiligen 
Schwerpunkte von Real- und 
Werkrealschule vorgestellt: »Sie 
können sich über das neue 
Schulkonzept informieren so-
wie über das Schulprofil Infor-
mationstechnische Grundbil-
dung und Konfliktkultur, au-
ßerdem über unterschiedliche 
Angebote aus allen Fächern, 
Arbeitsgemeinschaften wie 
zum Beispiel Bogenschießen, 
Kunstausstellung, musikalische 
und technische Angebote. 
Während des gesamten Tages 
werden Ihnen ein umfangrei-
cher Mittagstisch, Kaffee und 
Kuchen sowie eine Salattheke 
angeboten«, heißt es im Presse-
text der Realschule.
Ab 11.45 Uhr können im Gym-

nasium jederzeit verschiedene 
Angebote aufgesucht werden: 
Rückmeldungen von Schülern 
und Eltern ( Foyer), Infos durch 
Elternbeirat und Förderverein, 
neunjähriger Bildungsgang »G 
9«, Klassenlehrerteams und Pa-
ten, AGs, Fördermaßnahmen 
und Hausaufgaben-Betreuung,  
Sozialpraktikum der Neunt-
klässler   (alle Zimmer 103), Eng-
lisch bilingual (104), romani-
sche Sprachen (105), Latein 
(102), Mathematik  (101), Aus-
tausch und Partnerschaften – 
Englisch, Französisch, Spa-
nisch, Ukraine   (104/105), NwT 
– Experimentierstationen (213)
und Religion ( 210), Musikprofil 
( 019) und Erdkunde – Peru ent-
decken ( 013). 
Fixe Zeiten gibt es für andere 
Aktionen: 13 Uhr - Schulhaus-
rallye für Viertklässler (Raum 
129), 13.30 bis 15.30 Uhr - Bio-
logie – interaktive Ausstellung  
(130); 13.30 bis 15.30 Uhr - 
Chemie Praktikum (139); 12 und 
15 Uhr - Probe und Session der 
Musikprofilschüler ( 019); 13.30 
und 16 Uhr - kleine experimen-
telle Einführung in die Physik  
(137), 12.30 und 15.30 Uhr - 
Präsentation von Schülerpro-
jekten »Jugend forscht« ( 212).

Bildung im Blick 
Schulen stellen sich vor

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute

Ballonfahrten

husch,
husch …
ins Körbchen

balloener.com

0 75 57 – 84 74

••

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DIE STADT UND DAS UMLAND

ERFOLGREICHE UNTERNEHMEN WERBEN IM 
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Stockach (wh). Roman Brandys 
heißt der neue Abteilungskom-
mandant der Stockacher Feuer-
wehr. Er übernimmt das Amt 
von Roland Schönherr. Der 
ehemalige Chef der Florians-
jünger war bei der Generalver-
sammlung im Gemeinschafts-
saal des Feuerwehrgerätehauses 
in Stockach aus beruflichen 
Gründen verhindert. Er hatte 
seine Kameraden und Kamera-
dinnen aber im Vorfeld wissen 
lassen, dass er nach zehn Amts-
jahren nicht mehr für eine wei-
tere Periode zur Verfügung ste-
he. Stadtkommandant Uwe 
Hartmann leitete die wichtigen 
Wahlen. Von den 69 wahlbe-
rechtigten aktiven Feuerwehr-
leuten waren 49 anwesend und 
44 von ihnen wählten Roman 
Brandys, der bisher Stellvertre-
ter gewesen war, für die nächs-
ten fünf Jahre zu ihrem neuen 
Abteilungs-Kommandanten. 
Um den damit frei gewordenen 
Stellvertreterposten bewarben 
sich zwei Feuerwehrmänner. 
Ebenso in geheimer Wahl wähl-
ten die Aktiven ihren Kamera-
den Oliver Braunstein mit 37 

Stimmen für die nächsten fünf 
Jahre zu ihrem stellvertreten-
den Abteilungskommandanten. 
Stadtrat Werner Gaiser, der den 
Gemeinderat mit weiteren vier 
Kollegen und einer Kollegin re-
präsentierte, gab diese Wahler-
gebnisse ebenso sachlich be-
kannt wie das der neu gewähl-
ten acht Mitglieder des Feuer-
wehrausschusses. Dieser hat 
ausschließlich beratende Tätig-
keit und soll es der Leitung er-
leichtern, in allen Belangen der 
Freiwilligen Feuerwehr sach- 
und fachgerechte Entscheidun-
gen zu treffen. 
Zustimmung kam auch von der 
Verwaltung: »Mit der neuen 
Führungskonstellation Brandys 
– Braunstein haben wir auch 
weiterhin ein starkes, leistungs-
fähiges Team mit der klaren 
Rückendeckung durch den Bür-
germeister und den Stadtrat«, 
ließ Rainer Stolz die Florians-
jünger wissen.
Kassierer Bernd Zimmermann 
erhielt von den Kassenprüfern 
Michael Oßwald und Ralf Böt-
tinger höchstes Lob für die ein-
wandfreie und lückenlose 

Buchführung, so dass die ein-
stimmige Entlastung durch die 
Versammlung erfolgte. Dass 
Brandschutzerziehung ein 
wichtiger Tätigkeitsbereich der 
FFW ist, konnte Christine Oß-
wald eindrucksvoll mit Bildern 
aus der Ernstfallübung am Be-
hindertenwohnheim Haus St. 
Raphael in Hindelwangen de-
monstrieren. Schriftführerin 
Katja Muffler ließ das vergan-
gene Jahr ebenso kurz, präg-
nant und informativ Revue 
passieren wie die beiden Vertre-
terinnen der Jugendfeuerwehr 
Emily Wolter und Michelle 
Boxberger. Mit moderner PC-
Präsentationstechnik führten 
Ralf Maier und Fabian Dreher 
durch die insgesamt 90 Einsät-
ze der Wehr im Verlauf des Jah-
res 2014. Die Mehrzahl entfiel 
auf Verkehrsunfälle und un-
kontrollierte Brandmeldeanla-
gen oder auf Tierrettungen. Ein 
Wohngebäudebrand und ein 
Kaminbrand in Zizenhausen 
sowie der Brand von Gewerbe-
räumlichkeiten in der Stock-
acher Unterstadt waren die ein-
zigen Gebäudebrände gewesen.

Die Wehr bleibt wehrhaft
Roman Brandys neuer Abteilungs-Kommandant

Sie hocken und sie rocken: »Die Kistenh(r)ocker« sind mit einem 
starken Programm in Wahlwies zu hören und zu sehen. 

 Stockach (sw). Öde? Langewei-
le? Frust in den Osterferien? 
Aber nicht doch. Die Stadtju-
gendpflege Stockach mit Frank 
Dei hat für die schulfreien Wo-
chen ein Party-, Knobel- und 
Bewegungsprogramm mit allen 
Schikanen organisiert. 
Start ist am Freitag, 27. März, 
mit der Schülerparty »Black 
and White« im Bürgerhaus »Ad-
ler-Post«. Jugendliche ab der 
sechsten Klasse können von 17 
bis 22 Uhr alkoholfrei feiern, 
bis ihnen die Puste ausgeht. Die 
faszinierende Welt der Technik 
wird auch für Technik-Muffel 
interessant im Technorama in 
Winterthur vermittelt. Der Aus-
flug der Stadtjugendpflege hat 
am Dienstag, 31. März, dieses 
Ziel, und Zehn- bis 16-Jährige 

können mitfahren. Am Mitt-
woch, 1. April, wird ein Trip 
zur Skaterhalle nach Ulm auf 
die Räder gestellt. Ramps, Curls 
und Rails sorgen für kurvenrei-
che Adrenalin-Kicks bei den 
schwungvollen Teilnehmern ab 
zwölf Jahren. 
Und diesem Angebot sollten 
Schüler keinen Korb geben: 
Von Dienstag, 7., bis Freitag, 
10. April, gibt es beim Basket-
Ball-Camp Grundlagentraining, 
Wurftechnik, individuelle Ana-
lysen und starke Trainingsein-
heiten für Kinder und Jugendli-
che aller Altersstufen. 
Anmeldung und Infos bei der 
Stadtjugendpflege unter der 
Telefonnummer 07771/80 23 
89 oder stadtjugendpfle-
ge@stockach.de. 

Party, Technik, Sport
Programm für die Osterferien

Stockach (swb). Nicht nur Leh-
rer müssen ruhig und ausgegli-
chen sein. Auch Schülern scha-
det ein belastbares Naturell und 
ein gutes Nervenkostüm nichts. 
Darum werden an der Stock-
acher »Goldäckerschule« einmal 
wöchentlich die Yoga-Matten 
ausgerollt, denn mit Unterstüt-
zung des Fördervereins kann in 
den Räumlichkeiten Yoga für 
Kinder angeboten werden. 
Auf spielerische Art und Weise, 
so erläutert ein Pressetext der 
Schule, vermittelt Yogalehrerin 
Gabriele Lorenz elf Kindern der 
zweiten Klasse altersgerechte 
Yogapositionen, Atem- und 
Entspannungsübungen. Zum 
Programm gehören das Deh-
nen, Strecken, Hüpfen, Toben, 
Lachen, Ruhen, Geschichten 
hören oder selbst erzählen: 
»Kinderyoga schafft so in dieser 
Weise einen Ausgleich für den 
Alltag mit all seinen Herausfor-
derungen«.
Der Yogaunterricht für Jugend-

liche der siebten Klasse orien-
tiert sich dagegen mehr am 
Programm der Erwachsenen - 
mit Aspekten für die Kräftigung 
und Aufrichtung sowie die Be-
weglichkeit und Dehnfähigkeit 
des Körpers. 
Kinderyoga kämpft nach Dar-
stellung des Pressetextes in 

Deutschland immer noch mit 
vielen Vorurteilen und der Fra-
ge, ob es wirklich notwendig 
ist. Aber: »In vielen anderen 
Ländern wie zum Beispiel den 
USA oder Kanada ist Kinderyo-
ga mittlerweile aus Schulen 
und Kindergärten nicht mehr 
wegzudenken.«

Yoga für Youngsters
Ausgeglichenheit: Kurse an der »Goldäckerschule«

 Stockach (swb). Edith Steins 
Geschichte bewegt. Sie war Jü-
din, konvertierte zum katholi-
schen Glauben, wurde ein Op-
fer des Holocausts und starb in 
Auschwitz-Birkenau. Um das 
Leben dieser außergewöhnli-
chen Frau geht es in einem 
Vortrag am Mittwoch, 18. 
März, um 20 Uhr im Pallotti-
heim in Stockach. Dr. Katharina 
Seifert ist die Referentin, die 
auf das Leben der Lehrerin, 
Frauenrechtlerin, Philosophin, 
Mystikerin und Märtyrerin mit 
menschlichen und geistlichen 
Höhen und Tiefen eingeht. 

Edith Steins
Leben

 Mühlingen (swb). Das hat ei-
nen lokalen Bezug: Der Vorsit-
zende des Mühlinger Heimat-
vereins Hannes Kirschner 
möchte mit seiner Gruppe an 
einem Trachtenumzug in 
Stockach teilnehmen. Dafür 
sollen historische Kostüme von 
einer städtischen Schneiderin 
angefertigt werden, mit der 
Kirschner seinen Macho-Sohn 
Matthias verkuppeln möchte. 
Ob‘s klappt? Der Kuppelversuch 
und die Teilnahme am Stock-
acher Umzug? Das »Theater in 
Mühlingen« erzählt die Ge-
schichte nach einem Schwank 
in drei Aufzügen von Ridi Wal-
fried. »Die hölzerne Jungfrau« 
wird am Ostersonntag, 5. April, 
und Ostermontag, 6. April, je-
weils um 20 Uhr mit Einlass um 
19 Uhr auf die Bühne der 
Schloßbühlhalle in Mühlingen 
gebracht. Karten gibt es im 
Vorverkauf am Sonntag, 22. 
März, von 10 bis 11 Uhr in der 
Schloßbühlhalle in Mühlingen 
sowie ab Montag, 23. März, 
täglich ab 18 Uhr unter der Te-
lefonnummer 07775/92 02 41. 
Dabei sind Unterhaltung und 
Spaß garantiert. 

Eine Jungfrau
aus Holz

Stockach (swb). Der Waldorf-
kindergarten Wahlwies veran-
staltet erstmals einen Tag der 
offenen Türe mit Kleider- und 
Spielzeugbazar. Am Samstag, 
14. März, sind alle Interessier-
ten herzlich eingeladen, zwi-
schen 13 und 16 Uhr den Kin-
dergarten kennenzulernen und 
nach Herzenslust zu stöbern. 
Für Kinder stehen Seilchendre-
hen, ein Puppenspiel und Bas-
telangebote auf dem Pro-
gramm. Für die Eltern besteht 
die Möglichkeit zum informati-
ven Gespräch mit Erzieherin-
nen und Eltern über die Wal-
dorfpädagogik, den Kindergar-
tenalltag und ganz praktische 
Fragen. Der Kleiderbazar bietet 
Dinge rund ums Kind wie Klei-
dung, Schuhe, Bücher, Spielsa-
chen, Fahrzeuge oder Kinder-
wagen sowie auch wieder Klei-
der für Erwachsene an. Kulina-
risch können sich die Besucher 
auf leckere Waffeln und salzige 
Blinis vom Mongolengrill freu-
en.

Kleider, Spiel 
und Infos

 Stockach (swb). Sie hocken 
und rocken. Sie witzeln und 
kitzeln. Sie unterhalten und ge-
stalten. Die »Kistenh(r)ocker« 
gewähren tief schürfende Ein-
blicke in die bodensee-aleman-
nische Seele. Am Freitag, 13. 
März, sind Oliver Kuppel, Mar-
cus Müller und Gerald Benz ab 
19.30 Uhr im »Winkelstüble« in 
der Straße Im Winkel 15 in 
Wahlwies zu hören, zu sehen 
und zu genießen. Mundart-Mu-
sik-Kabarett mit einer besonde-
ren Note, das die Tiefen und 

Untiefen der örtlichen Mundart 
auslotet. »Augenzwinkernd, 
alefänzig und skrupellos musi-
kalisch« sind die Drei mit dem 
ganz besonderen Charme nach 
eigenen Angaben unterwegs. 
Und die Interpreten verspre-
chen einen urkomischen Streif-
zug durch die Musikgeschichte, 
bei dem auf Eigenheiten und 
Eigenarten der Bewohner am 
See hingewiesen wird. 
Mehr Infos dazu stehen im In-
ternet unter www.kistenho
cker.de. 

Hocken und rocken
Vieles aus der Trickkiste

Gesamtkommandant Uwe Hartmann (lilnks) und Bürgermeister Rainer Stolz (rechts) wünschten dem 
neuen Stellvertreter Oliver Braunstein (Zweiter v. l.) und dem neuen Abteilungskommandant Roman 
Brandys viel Erfolg. swb-Bild: wh

An der »Goldäckerschule« in Stockach gehört Yoga zum schulischen 
Angebot. swb-Bild: privat

Fleißig am Üben sind 78 Schüler der fünften Klassen der Gemein-
schaftsschule in Eigeltingen: Sie studieren ein Stück nach dem 
Kinderbuch »Die Stunde des Herrn Blau« ein, das sie am Donners-
tag, 21. Mai, um 19 Uhr in der Krebsbachhalle zeigen wollen. 
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Stockach (swb). Kältere Tempe-
raturen und trübe Tage über-
steht am besten, wer jetzt schon 
seinen Sommerurlaub plant. 
Badesee, Schwimmvergnügen 
und jede Menge sommerliche 
Abenteuer möchte etwa die 
Freizeit der Stockacher Kol-
pingsfamilie von Sonntag, 2., 
bis Samstag, 15. August, bie-
ten. In Roßhaupten im Allgäu 
steht vieles auf dem Programm, 
was die neun- bis 15-jährigen 
Teilnehmer elektrisieren wird. 
Highlights sind etwa ein Aus-
flug in den Skylinepark, Bo-
genschießen, Motto-Tage, 
Sportspiele, Schwimmausflüge 
oder ein Fußballturnier. Auch 
Action-Games und Workshops 
sind Bestandteil der Freizeit, 
die die Kolpingjugend auf die 
Beine stellt. 
Jugendliche können das Pro-
gramm aber auch selbst mitge-
stalten. »Die Freizeit orientiert 
sich ganz an der Abenteuer- 
und Erlebnispädagogik in der 
Natur. Unser speziell in diesem 
Bereich ausgebildetes Leitungs-
team wird den Kindern und Ju-
gendlichen verschiedenste Out-
door-Aktivitäten sowie kleine 
Abenteuer in und um die Natur 
bieten«, freut sich Christian 
Waldraff als Hauptleiter der 
Maßnahme auf erlebnisreiche 
Tage im kommenden Sommer. 

Die beiden Wochen kosten mit 
Anfahrt, Vollverpflegung und 
Eintritten 250 Euro für Kol-
pingmitglieder und 270 Euro 
für Nichtmitglieder. Geschwis-
ter und Teilnehmer aus sozial 
schwächeren Familien erhalten 
auf Anfrage einen Rabatt. Jeder 
im Alter zwischen neun und 15 

Jahren kann sich anmelden. 
Weitere Informationen und 
Anmeldungen bei Christian 
Waldraff unter der Telefon-
nummer 07503/3 68 95 39, im 
Internet unter www.kolping-
stockach.de oder per Mail un-
ter erlebnisfreizeit@kolping-
stockach.de.

Abenteuer und Action
Freizeit der Kolpingjugend in Roßhaupten

 Mahlspüren im Hegau (swb). 
Das war eine Generalversamm-
lung, wie man sie sich nur 
wünschen konnte. Ohne beson-
dere Vorkommnisse und in zü-
giger Manier wurde die Sitzung 
des Männergesangsvereins 
Mahlspüren im Hegau über die 
Bühne gebracht. Ein Höhe-
punkt war dabei die Ernennung 
von Helga Kempter und Man-
fred Thiel zu Ehrenmitgliedern, 
heißt es in einem Pressetext des 
Vereins. 
 Berichte von Schriftführerin 
und Dirigentin Martina Bennett 
sowie Kassierer Karl Zwanziger 
und eine Entlastung der Vor-
standschaft ohne Gegenstim-
men standen auf der Tagesord-
nung. Bei den Wahlen wurden 
alle Kandidaten einstimmig in 
ihren Ämtern bestätigt - als 
erster Vorsitzender Josef Stein-

hart, als zweiter Vorsitzender 
Klaus Arnsberger, als Schrift-
führerin Martina Bennett und 
als Kassierer Karl Zwanziger. 
Aktive Beisitzer des Männerge-
sangsvereins bleiben Rolf 
Klenk und Ludwig Kummerlän-
der, und auch die passiven Bei-
sitzer Roman Baschnagel und 
Harald Wiest behielten durch 
einstimmige Wahl ihre Posten. 
Im Rahmen der Sitzung wurden 
auch verdiente Mitglieder aus-
gezeichnet: Für 25-jährige pas-
sive Mitgliedschaft wurden El-
mar Bischoff, Lothar Flum und 
Monika Haffennegger gewür-
digt. Nach Dankesworten durch 
Ortsvorsteherin Heidi Gitschier 
ging die Versammlung zu Ende. 
Ohne Vorkommnisse, in zügi-
ger Manier. Eine Sitzung, wie 
man sie sich nur wünschen 
kann. 

In zügiger Manier
Zwei neue Ehrenmitglieder

Ein junges Leitungsteam für eine frische Freizeit: Die Kolpingjugend 
organisiert einen zweiwöchigen Ausflug nach Roßhaupten im All-
gäu in den Sommerferien. swb-Bild: privat 

Freunde des Männergesangvereins Mahlspüren im Hegau: Monika 
Haffennegger und Josef Steinhart. swb-Bild: privat

 Hohenfels (swb). Wer Kinder-
kleidung für Frühjahr und 
Sommer, Spielsachen, Kinder-
möbel oder -fahrzeuge verkau-
fen will, kann das am Samstag, 
14. März, in der Hohenfelshalle 
in Liggersdorf tun. Denn dort 
wird von 14.30 bis 17 Uhr eine 
Kinderartikelbörse nur für 
Selbstanbieter vom Gesamtkin-
dergarten organisiert. Aufbau 
ist um 13 Uhr, Schwangere und 
Kuchenspender haben ab 14 
Uhr Einlass. Die Gebühr für ei-
nen Tisch beträgt fünf Euro. 
Anmeldungen nimmt Claudia 
Schmid unter der Rufnummer 
07557/9 28 24 70 entgegen. Be-
sucher können sich auf eine 
Kaffeebar mit selbst gebacke-
nem Kuchen freuen. Für die 
kleinen Besucher wird ein bun-
tes Programm angeboten – 
vom Papierflieger-Wettbewerb 
bis zum Kinderschminken. 

Börse mit
Programm

 Stockach (swb). Der CDU-Orts-
verein von Bodman-Ludwigs-
hafen lädt zu seiner Jahres-
hauptversammlung ein. Auf der 
Tagesordnung stehen am Don-
nerstag, 12. März, ab 19.30 Uhr 
im Hotel »Krone« in Ludwigs-
hafen Neuwahlen des Vor-
stands und Berichte. So wird 
Robert Hermann über die Ge-
meinderatsarbeit, Johannes Ba-
ron von Bodman über den 
Kreistag sprechen. Willi Streit 
klärt zudem über aktuelle The-
men der Kreis-CDU auf. 

Wahlen und
Berichte

 Radolfzell (swb). Aufgrund des 
großen Besucherinteresses ver-
längert das Stadtmuseum Ra-
dolfzell die Sonderausstellung 
»Bruno Epple: Figuren« um eine 
Woche bis zum Sonntag, 15. 
März. Letzte Chance, die ex-
pressiven Tonfiguren zu den 
dramatischen Geschichten des 
Alten und Neuen Testaments zu 
sehen! 
Wer den Künstler in einem an-
deren Metier erleben will, hat 
am Donnerstag, 12. März, im 
Museum nochmals die Gele-
genheit dazu: Dort wird ab 19 
Uhr Bruno Epple ausgewählte 
Texte in see-alemannischer 
Mundart vortragen. Wer Epples 
unnachahmlichen Wortwitz 
schätzt, sollte sich das nicht 
entgehen lassen! Das Stadtmu-
seum bittet um Anmeldung un-
ter 07732/8 15 30. 

Epple länger 
genießen

Radolfzell (pud). Dr. Christian 
Bäumler hat fest vor, bei der 
Landtagswahl im nächsten Jahr 
den Wahlkreis Konstanz zu ge-
winnen. Doch zuvor muss der 
Landesvorsitzende der Christ-
lich-Demokratischen Arbeit-
nehmerschaft am 8. Mai in Al-
lensbach von seiner Partei, der 
CDU, nominiert werden. 
Am Mittwoch stellte sich der 
49-jährige Konstanzer, der Vor-
sitzender Richter am Schöffen-
gericht Villingen-Schwennin-
gen ist, dem Radolfzeller CDU-
Stadtverband vor. Sein »Kom-
pass« seien das christliche Men-
schenbild und die Verantwor-
tung für die Schöpfung, beton-
te er. Rahmenbedingungen 
möchte er schaffen, etwa beim 
Ausbau der B 33, der Reform 
der Erbschaftssteuer zur Ver-
meidung von Arbeitsplatzver-
lust, der Änderung der Bil-
dungslandschaft mit der Hin-
wendung auf Empathie und 
Kreativität und der Polizeire-
form auch mit Ausrichtung auf 
Cyber-Kriminalität.
 Natürlich ging Dr. Bäumler 
auch auf Belange der Scheffel-
stadt ein. Was die Bildungs-

landschaft betrifft, warnte er 
davor, die Gemeinschaftsschule 
»zurückzubilden«. Zudem for-
derte er »kleineren«, bezahlba-
ren Wohnraum, wobei sich Al-
lensbach, Reichenau und Ra-
dolfzell untereinander abstim-
men müssten. 
Stadtrat Christof Stadler wies 
dabei auf die Preisgestaltung 
der Stadt beim Böhringer Bau-
gebiet »Hübschäcker« hin, die 
»keine Gewinne« beim Verkauf 
von Grundstücken mache. Im 
Gegensatz zur Singener Indus-
trialisierungspolitik müsse man 
in Radolfzell weiterhin kleine 
Gewerbeflächen ausweisen, um 
die Landschaft zu schützen. Dr. 
Bäumler schloss sich der Mei-
nung des stellvertretenden 
Ortsverbandsvorsitzenden 
Bernhard Diehl an, dass in Zu-
kunft Geschäfte über das Inter-
net erledigt werden und somit 
große Flächen nicht mehr not-
wendig wären. »Schiene statt 
Straße« lautete sein Motto in 
der Verkehrspolitik. So werde er 
sich für das Bahnhofmoderni-
sierungsprogramm und die An-
bindung an Stuttgart durch die 
Gäubahn stark machen. 

Christian Bäumler 
will Direktmandat 

Dr. Christian Bäumler (CDU, 2. v. l.) stellte sich beim CDU-Stadtver-
band Radolfzell vor. Gespannt lauschten Karin Vögele (Vorsitzende), 
Bernhard Diehl und Christoph Stetter (beide stellvertretende Vorsit-
zende, v. l.). swb-Bild: pud

Moos/Höri (swb). Nachdem 
die Eintragung der »Höri Bülle« 
im Herbst 2014 offiziell als EU-
geschützte Spezialität in Stutt-
gart gefeiert wurde, hat sich 
nun ein Verein »Höri Bülle« in 
Moos gegründet. Gleich auf 
Anhieb haben sich 25 Mitglie-
der aus den unterschiedlichen 
Bereichen Erzeugung, Verarbei-
tung und Gastronomie zusam-
mengefunden, um ein Netzwerk 
rund um die »Höri Bülle« aufzu-
bauen.
Zur ersten Vorsitzenden wurde 
die Mooser Gemüsegärtnerin 
Andrea Fürst gewählt. Ihr Stell-
vertreter ist der Radolfzeller 
Landwirt Norbert Matt.
Von der ersten Stunde an dabei 
waren auch wichtige Unterstüt-
zer wie die Gemeinde Moos und 
Slow Food Bodensee, die den 
ganzen Prozess bis zur Eintra-
gung stark unterstützt haben. 
Bürgermeister Peter Kessler 
freute sich nicht nur über die 
sehr gute Resonanz bei der 
Gründung des Vereins, sondern 
hob auch hervor, dass fördern-
de Mitglieder die Aktivitäten 
und Ziele des Vereins in Zu-

kunft unterstützen können. Der 
Verein verfolgt ausschließlich 
gemeinnützige Ziele.
Der Verein hat sich zur Aufgabe 
gesetzt, die Erhaltung der his-
torischen Kultursorte »Höri 
Bülle« auf der Halbinsel zu för-
dern. Dabei übernimmt der Ver-
ein zwei wichtige Funktionen: 
Zum einen organisiert er die 
Bündlerkontrolle für seine akti-
ven Mitglieder. Denn eine ex-
terne Kontrolle überprüft regel-
mäßig jedes Jahr die Einhal-

tung der besonderen Qualitäts-
anforderungen auf der Grund-
lage der Spezifikation. Zum an-
deren versucht er, durch eine 
intensive Öffentlichkeitsarbeit 
das Bewusstsein für die typi-
sche rote Zwiebel von der Bo-
densee-Halbinsel Höri bei der 
Öffentlichkeit zu stärken.
Der neue Verein freut sich auf 
weitere aktive Mitglieder und 
Unterstützer. Weitere Infos un-
ter 07531/800-2957 und mi-
chael.baldenhofer@LRAKN.de 

Höribülle-Verein gegründet
Andrea Fürst zur Vorsitzenden gewählt

Der Vorstand des neu gegründeten »Höri Bülle«-Vereins mit Heinolf 
Kielkopf (Schriftführer), Norbert Matt (2. Vorsitzender), Jürgen 
Graf, (Kassierer), Hubert Neidhart (Beisitzer), Andrea Fürst 
(1. Vorsitzender), Markus Bruderhofer (Beisitzer) und Diana Mai-
er, (Beisitzerin). swb-Bild: pr

Radolfzell (swb). Am Samstag, 
21. März, findet von 14 bis 16 
Uhr der Kleider- und Spielzeug-
markt des Familienverbandes
Radolfzell-Konstanz im Milch-
werk Radolfzell statt. Schwan-
gere haben unter Vorlage des 
Mutterpasses bereits um 13.45 
Uhr Einlass. Wie immer wird 
eine Vielzahl an Kleidung, 
Spielwaren angeboten. Es ste-
hen auch eine begrenzte An-
zahl an Tischen für Selbstver-
käufer zur Verfügung. 
Ebenfalls im Milchwerk wieder 
mit dabei ist der Young-Fa-
shion-Corner. Dabei haben 14- 
bis 21-jährige die Möglichkei-
ten, den Kleiderschrank auszu-
misten. Infos und Anmeldung 
unter familienverband.radolf-
zell@web.de.

Schnäppchen im
Milchwerk
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